
lMlÜkl
MüSliikitt iünzeiger und lsgeblskt
mit Er;Wer vom schmarzwald / lkrsie Isgesjeiiung des Llberamts ßeumbürg

Erscheint Werktags mit smllicher ssremüenUe Telephon jllr . 41

lSttkünöjgungsdlslt öer König ! , fforflömler Wilöbüöi Meistern ett.
vestellgebühr in der Stadt vietteljähri. W . Z cs , monatlich ss pfg . r Anzeigen nur SM , von auswärts 10 pfg., die kleinspaMge i
Lei allen wllrttembergilchen postansialten und llostboten im Orts - r öarmsnüzeüe oder deren Kaum . Keklameu L5 pfg. die Petitzeile . i
und Nachdarortsverkehr .vierteljährlich M. Ick ^ , auszerhalb des - » Bei wiederholangeu entsprechender liabatt. größere Aufträge nach i/ / / - - selben M. 1 °s hiezu öesiellgelü Z0 psg . Übereinkunft . Veiegramm - Adresse .- freier Schwarzwälder . < i

>1!

N- . L»8 MMmoch , den 14 . Mni IKK, . 33 . Iahrg .

Die Ministerkrise in Italien.
An Pfingsten vorigen Jahres wurde in Wien die

knregserklörung Italiens überreicht . Salandra und Son -mno seierten Triumphe . Just aus Pfingsten 1916 Haio« italienische Kammer nach einer stürmischen Verhänd -« na dem Ministerium sein Mißtrauen kundgegeben. Um-
sonst waren die schönen Worte Salandras gewesen ,in der Sitzung vom letzten Samstag den Gangder Ereignisse in das beste Licht zu setzen evrsuchte.Bor zwer Monaten , so führte er aus . habe die Kam-Er mit sehr großer Mehrheit ihre Zustimmung zu den
Nirchtlimen ausgesprochen, die von Sonnino als für die
Doktik Italiens maßgebend dargelegt worden seien.

„ Tiefe Richtlinien haben sich nicht verändert . Wn
wnnen indessen fest versichern, daß die loyale und tat geSolidarität mit unseren Alliierten in dieser kur en Ze t -
spanne Veranlassung und Geleaenh . it gehabt hat / sichm der vollkommenen Uebereinstimmung der Ziele zubefestigen, die sich im beständigen Zusammenwirken der
Kräfte kundgibt . Ter Krieg ist lang und hert , ab . r ge¬recht , so daß Niemand unter denen, die für die Unab¬
hängigkeit der zivilisierten Nationen kämpfen, es be¬
reuen kann, in ihn eiugetreten zu sein . Ter starke An-
Lriff , den der Feind gegen uns unternommen hat , und
«r derer einen so großen Teil seiner Kräfte festgelegt Hat-
Kat den siegreichen Ansturm unserer mächtigen All irrten
« leKbtert. Wir können daher erwarten , daß es dies-
miK dem Feinde nicht gelingen wird , aus dem Vorteil
seiner zentralen Lage in überraschender Weise Nutzen
zu ziehen. Unsere Solidarität muß sich anlch in den
weniger hervortretenden aber sehr wichtigen Maßnahmen
wirtschaftlicher und finanzieller Art äußern .Unter diesen Gesichtspunkten wird die italienische Regie-
«mg auf der Konferenz in Paris durch ihren Finanz¬
minister vertreten sein . Die Negierung erkennt , daß e '
de , schlechteste Weg wäre , dem Lande Illusionen über^ie schicksalsschweren Wechselfälle eines so g oßen Kr e-
Hes zu machen und ihm nicht die militärische Lage so
oarznftellen, wie sie in Wirklichkeit ist . Nur so kann
man die, selbst wenn sie unbewußt ist, verbrecherische
Handlungsweise derer vereiteln , die plötzliche Alarmge -
«ücht, und düstere Vermutungen aus reuen , und die

Pulver uncl 6 olck.
Von Levin Schücking

Nachdruck verboten .

Cie war erschrocken beim Anfang meiner Rede auf¬
gesprungen — jetzt setzte sie sich wieder und sagte mit
einer Stimme , die leise zitterte : „Von welchem Arg¬
wohn reden Sie ? Mein Gott , haben Sie mich nicht
versichert , daß Sie nicht den geringsten Argwohn heg¬
ten ?"

„Nicht den geringsten , daß Sie mich in Colomier
den Franktireurs in die Hände liefern wollten ; aber Sie
werden einränmen , daß wir ein verstecktes Spiel gegen¬
einander treiben und dies Spiel , das uns alle offene
Unbefangenheit nimmt , wird mir unerträglich .

^
j „ Welches Spiel meinen Sie ?"

„We wünschen mich aus diesen Zimmern fortzu¬
bringen, und ich, dies durchschauend, halte fest darin .

"

„Wenn das so wäre, " entgegnete sie, während ihr
wohltönendes Organ sich eigentümlich wie mit einem
leichten Schleier von Heiserkeit bedeckte, „ dann könnte
ich ja gerade in Argwohn verfallen und denken, alle die
schönen Sachen von Ihrem Gefühl und Ihrer Leiden¬
schaft seien nur gesagt, um ein leichtgläubiges Mädchen¬
herz zu umgarnen , um mich zu betören und mir den
Eirund zu entlocken , weshalb ich Sie nicht eben so gern
in diesem wie in jedem andern Zimmer des Hauses tvsh-

„Sehen Sie , sehen Sie, " rief ich leidenschaftlich ans ,
las ist das Gräßliche, was mich foltert — dieser Spiel -
um , den der Argwohn zwischen uns beiden hat . O
ssen Sie das aufhören zwischen uns — rch bitte Sre ,

e, nur um das eine !"

„Sie haben Recht," versetzte sie nachdenklich ; „ en-
n wir es ; ich will es Ihnen gestehen , daß es auch Mich
ält . Enden Sie es.

«Ich ?" —
- 2a . Sie . Es liegt ja nur an Ihnen !" «iLvs »!

umso leichter den Maßregeln , die dies verhindern und
bestrafen sollen, entgehen . So schmerzlich es auch ist,dies festzustellen, ihre Tätigkeit macht sich nicht nur in¬
mitten des Volkes, sondern selbst in den höckffen sozialen
Und politischen Schichten bemerkbar, wo sie eigentlich
Lurch sofortige und kräftige Gegenwirkung ihrer Kreise
»Achtiggestellt und zurückgewiesen werden sollte . Während
sich unsere größte militärische Anstrengung gegen Osten
richtete, um den zähen Widerstand zu überwinden , den
die natürlichen Hindernisse und die seit langem einge¬
richteten Verteidigungsanlagen unserem Willen entgegen¬
setzten, die territorialen Ziele zu erreichen, die in direkter
Beziehung zu den letzten Zielen des Krieges stehen ,
hat der Feind eine Pause an den andern Fronten be¬
nutzt, eine starke Angriffsbewegnng gegen uns vorbe¬
reitet und in einer Ecke des Trentino zahlreiche aus¬
gewählte Truppen und eine ungeheure Menge Artillerie
zusammengezogen. Ter Feind hat für seinen Angriff
die Linie des Lagarinatales und der Brentahochebeneni
gewählt , so daß er möglicherweise die Ebene bedrohen
konnte. Ties war der verwundbarste Punkt unserer Gren -

, die im Jahre 1866 so gezogen worden ist , daß sie dis
üren zu unserem Hause dem Gutdünken unseres Erb¬

feindes offen ließ . Tiefe ungünstigem Umstände mach¬
ten die ersten unleugbaren Erfolge der feindlichen Offen¬
sive möglich . Es muß jedoch mit männlicher Offen¬
heit zugegeben werden , daß eine besser vorberei¬
tete Verteidigung ihn wenigstens länger und wei¬
ter von dem Rand des Berglandes ausgehatten ha¬
ben würde . So erklärt es sich, daß es aus das Land
einen schmerzlichen Eindruck machte , als es vernahm ,
daß nach einem Kriegsjahre es dem Feinde gelungen
war , seinen Fuß auf ein Stück vaterländischen Geb ets
zu setzen . Wir stehen jetzt in der vierten Woche seit
Beginn des erbitterten Kampfes , und es ist gelungen,Len eindringendcn Massen des Feindes Widerstand zu

leisten . Es wäre kühn, sagen zu wollen , daß der kriti¬
sche Augenblick vorüber sei. Aber wir tonnen dem End¬
ausgang mit gleichmütigem Vertrauen entgegensetzen. Tcn
unbezwingbare Mut unserer Soldaten gleicht die natür¬
lichen Mängel der Stellungen aus , in denen wir uns
verteidigen . Wenn Sie von uns andere Auskünfte , ge-
nanere Erläuterunaen und andere Zukmrftsbetrachtnnüen

verlangen , so wird die Regierung sie Ihnen mit voll¬
ständiger Aufrichtigkeit geben, aber freilich nur in dem
Maße , als dies den Interessen des Landes nicht schaden
wird . Im übrigen können Sie ja auch selbst nichtJvollen ,
daß durch unsere Besprechungen dem Lande ein Schaden
verursacht oder seine moralische Kraft irgend wie ge¬
mindert wird . Auf der anderen Seite ist Ihr Recht aus
Kritik unbegrenzt , ebenso wie Sie auch die Möglichkeit
haben , die Handlungsweise der Regierung zu verurteilen .
Ter gegenwärtige Augenblick verlangt Taten und nicht
Worte . Wenn Sie die Regierung heute ihrer Auf¬
gabe nicht gewachsen glauben , so müssen Sie diese Auf¬
gabe solchen Männern anvertrauen , welche in der Lagesind, sie zu vertreten ."

In der weiteren Verhandlung griffen die Soz
' a-

listen Graziadei und Turati das Ministerium scharf an ,
ebenso der Republikaner Pirolini und der Radikale Ales-
sio . Auch der National st Medici , der konstitutionelleDemokrat Bianchi und der Radikale Giardini erklärten
sich gegen das Ministerium , worauf die Kammer zwarden für den Monat Juli verlangten Haushalt bewil¬
ligte , die von der Regierung verlangte Vertrauens¬
kundgebung aber mit 197 gegen 158 Stimmen abl Hute.Tie Abstimmung rief die größte Bestürzung hervor .Unmittelbar darauf berief Salandra das Ministerrum
zu einer Beratung zusammen, in der beschlossen wurde,dem König das Rücktrittsgesnch des Kabinetts vorzn-
legen. Drahtlich teilte Salandra dem König das Ergeb¬nis der Abstimmung mit, der alsbald vom Hauptquartier
nach Rom abreiste. Am Montag setzte der Minister¬
präsident die Kammer von dem Entschluß, zurückzutreten,in Kenntnis ; bis zur Erledigung der Angelegenheit werdedas Kabinett indessen die Geschäfte weitersühren .

Tie Kammermehrheit , die das Ministerium stürzte,besteht aus der gesamten Linken, umfassend die kriegs¬
gegnerischen Sozialisten , die Radikalen und Reformi¬
sten, die Demokraten , ferner dreißig Giolittianer , einige
Nationalisten , vereinzelte Abgeordnete der Rechten und
die Katholiken . Auch Lnzzatti mit feinen nächsten Freun¬den stimmte gegen Salandra . Dagegen erhielt Salandra
das Votum vereinzelter Giolittianer .

Ter tiefere Grund , der Salandra stürzte, nachdemer monatelana aller vvvoiition standaebalten batte , war

„ Und wie an mir ?" ' '
i jDD M !

„ Verlassen Sie diese Zimmer !" I > ! ffxW/W
Ich sah sie erschrocken an . >

-
„ Wollen Sie es ?" fuhr sie fort .
„Nein, " sagte ich . „Ich darf es nicht. Nur dann ,

wenn Sie mir die heilige Versicherung geben , Ihre Ver¬
sicherung auf Ehre und Gewissen, daß ich durchaus nichts
tue, was wider meine Dienstpflicht ist .

"
Sie blieb stumm. Ihre Gesichtszüge waren sehr

blaß geworden .
„ Ich kenne Ihre Dienstpflicht ja nicht, " versetzte

sie dann nach langer Pause . „ Was weiß ich davon !
Nein , nein , da Sie es nicht wollen , diesem „ Spiele " ein
Ende machen," setzte sie gezwungen lächelnd hinzu, „ so
will ich es ; ich werde morgen weiter mit Ihnen davon
reden, wenn Sie versprechen, jetzt recht ruhig zu sein
und durch einen tiefen Schlaf diese Nacht Ihrer Wunde
Zeit zur Heilung zu geben !"

Damit stand sie auf und verschwand.
Recht ruhig zu sein empfahl mir Blanche ! Ich war

durchaus nicht ruhig . Das Ende der Unterredung , die -
mir Ruhe und Klarheit geben sollte, hatte mir durchaus
keine Ruhe , aber wenigstens die Klarheit gegeben, daß
meine Pflicht mir gebot, jetzt Vas schwere Schloß in
Friedrichs Kammer zu sprengen und mich zu überzeugen,
was dahinter verborgen sei . Blanche hatte mir zu augen¬
scheinlich verraten , daß meine Dienstpflicht es gebiete ;
und nun mußte ich , und ging all mein Glück darüber
zu Scherben , in dies Geheimnis blicken, ich mußte mir
mit Gewalt den Weg dazu bahnen ! Schon morgen
wollte ich es, sobald ich die Kraft hatte , zu solch einer
Untersuchung. —

Ter Abbe kam nach einiger Zeit . Er fand meinen
Puls sehr erregt und glaubte , es werde in der Nacht
das Wundsieber kommen. Ich hätte ihm den erregten
Puls erklären können, zog aber vor, ihn bei seinen Wund¬
sieberideen zu lassen. Er hatte oben bei Frau Kühn
Pulver , welcke dreier bei fiebrigen Zuständen eine ru¬

hige Nacht verschallten, wie er sagte, und ging , mir eins
zu

'
holen, das ich gegen zehn Uhr nehmen sollte . Er

kam damit zurück, mischte es mir selber und stellte es
unter vielen Anpreisungen seiner Tugenden in einem
Glase Wasser auf den Nachttisch . Dann leistete er mi*.
Gesellschaft , während ich etwas von meinem Nachtessen ,
das Friedrich brachte, verzehrte . Gegen nenn Uhr ging

. Friedrich räumte ab, Glanroth kam noch, um mir
Bericht über sein dienstliches Walten als Vizehaupt un¬
seres kleinen Korps zu erstatten , und als er gegangen ,
um mir Ruhe zu lassen , bat auch Friedrich um Urlaub ,
sich zurnckziehen zu dürfen . Er fühlte sich von den An¬
strengungen der vergangenen Nacht her entsetzlich müde,
wie er sagte, und so schläfrig, wie er in seinem ganzen
Leben nicht gewesen . Ich entließ ihn , schraubte das
Licht meiner Lampe niedriger und streckte mich zum
Schlafen aus — ich vergaß über all den Gedanken,
Vie , sobald ich allein war , ans mich einstürmten , des
Abbä 's Pulver und all seine Tugenden vollständig . Fnr ' s
erste war es mir durchaus nicht darum zu tun , mich die¬
sen -Gedanken zu entziehen und schlafen zu können.

Doch mußte mir der Schlummer nach einer Weile
gekommen sein , ein halbwachcr Tranmzustand wenigstens.
Ans einem solchen fuhr ich ans, als ich die Schläge der
Schloßnhr von draußen her vernahm , wie sic heißer
vnrch die stille Nacht schwirrten. Ich lauschte ans das
leise Verstimmen der ehernen Töne ; eine Weile daraus
glaubte ich über mir oder doch in der Nähe das leise
Tesfnen eines Fensters zu vernehmen ; vielleicht bewegte
der Wind eine Jalousie . Von drndeii, von den Stäl¬
len her, kam eben das Wiehern eines unserer Pferde ;
wahrscheinlich kehrte eine Streispairouille zurück, zme wir
sie nachts missenden mußten . Ich legte mich zurück, um
einzuschlafen ; aber es gelang mir nicht. Mir siel des
Abbe 's Pulver ein . Ich dachte daran , es einznnehmen
und schob den Docht der vor mir brennenden Lampe
höher



der Erfolg des österreichischen Angriffs und seine unbe¬
friedigenden Erklärungen vor der Kammer . Nachdem Sa -
landra beklagt hatte , daß alarmierende Nachrichten undUrteile auch von Renten verbreitet werden , die sich dant
ihrer politischen und sozialen Stellung den gesetzlichere-Strafbestimmungen entziehen könnten , gestand er unum¬wunden ein, die österreichischen Erfolgen wären verhin¬dert worden , wenn die Verteidigung Südtirols besser
angelegt gewesen wäre . Tas ries um so mehr einen
peinlichen Eindruck hervor, als die Kammer darin einen
Versuch erblickt , das Oberkommando heraozusetzen , so daßSalandra nochmals sprechen und fest el eu mutzte , er
habe nicht das Oberkommando tadeln , sondern nur die
Ansicht des Oberkommandos wiedergeben wollen .Am heftigsten kritisierte der Radikale Alessio die
Regierung, indem er die vorgekommenen Nachlässigkeitenund Fehler unentschuldbar nannte . Wenn die Regie¬rung erkläre, daß die russische Ofsensive der beste Fak¬tor für die Sicherheit Italiens sei, so g h? daraus her¬vor, daß die Negierung das ihr geschenkte Vertrauen
schlecht gebraucht habe. Höchst beklagenswert ser, daßdas Oberkommando nach einem emsährigen Krieg ? >sichtdie an dem schwächsten Punkte der italienischen Fror -.t
bevorstehende Of en 'siee voraussah und Abwchrmaßregelntraf .

Auch in Frankreich hat der Min stersturz eine sinn¬liche Ueberraschung verursacht, man beeilt sich aber,Tentschlniid zu versichern, daß es davon leinen Vorteil
für sich erhoffen dürfe . So meint die „Liberte "

, daßdie Krise das Werk derer sei, die wollen , daß der Kriegmit noch größerer Energie geführt werde. Wenn die
Mutschen mit dieser Krise zufrieden seien, so werde
ihre Freude nur von kurzer Tauer sein. — Und der
>,Temps" sagt : Was den Verhandlungen in der ita¬
lienischen Kammer zu entnehmen ist, ist die Tatsache,daß die Ministerkrise aus keinen Fall den festen Wil¬len des italienischen Volkes erschüttert , den Krieg bis
zu seinem siegreichen 'Abschluß fortzusetzen. Me Regie¬rung von morgen wird tvie die von gestern sich kerneandere Aufgabe

"
stellen können, als die eines hartnäck g ?n

Ringens in voller Solidarität mit den Ententemächten .

LtMer TaMmA . MH,
Große « Honplqirai 'tteift de» 13 , Juni

Westlicher Kriegsschauplatz ,
Gegen einen Teil unserer neuen Stellungen auf den

Höhen , südöstlich von Apern, sind seit heute örtliche Angriffeder Engländer im Gange.
Auf dem rechten Maasuser beiderseits der Feste Donau¬mont nach Cüdwest streichenden Rücken, schoben wir unsereLinie weiter vor.

i '
Oestlicher Kriegsschauplatz .
An der Düna, südöstlich von Dnbeno, zersprengte das

Feuer unserer Batterien eine russische Kavallcnebrigade.Südöstlich von Barnowitschi war das feindliche Artillerie-
jener lebhafter.

Die Armee des Generals Grafen Bothmcr wies westlichvon Przewirka an der Strypa feindliche Angriffe restlos ab .Bei Podhajca wurde ein russischds Flugzeug von einem
deutschen Flieger im Luftkampf bezwungen . Führer und Be¬
obachter — ein französischer Offizier — sind gefangen. Das
Flugzeug ist geborgen .

Balkankriegsschan platz .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg.
Ununterbrochen gehen die Kämpfe um Verdun weiter.Der deutsche Angriff rechts der Maas ist gegen das„ kalte Feld" gerichtet, dqß ohne Zweifel mit dem im

Tagesbericht genannten Höhenrücken gemeint ist . TiefenHöhenzug , der mit einer starken Befestigungsanlage ge¬krönt ist, flankiert den ebenfalls stark befestigten ÖriFleury im Westen, während die Höhe der Feste Vauxöstlich vorgelagert ist . Ta nun der Caillette Wald unddas Gehölz von Thiaumont nordöstlich bezw . nordwest¬
lich' von Fleury bereits in deutschen Händen sind , sowürde also mit der Besetzung des „kalten Feldes" Fleuryebenso eingekreist sein , wie eben noch die Feste Vauxnach der Erstürmung von Tamloup eingekreist war, sodaß es nach 24 Stunden genommen werden konnte. Es
ist dies die auch bei der Höhe 804 und bei Cumieresaus 'dem linken Maasufer bewährte Methode der Ein¬
kreisung von drei Seiten , -dick von den Französin woMerkannt wird, daher sie oft geradezu wahnsinnige Gegen¬angriffe gegen die umfassenden Flügel richten , die sie,an einem Punkt nach dem andern , erdrücken . Mit demFall der Feste Vaux ist der Angriffspunkt gegen dieinnere Hanptbefestigungslinie geschaffen , hier dürften also
sich heftige Kämpfe abspielen , „Unsere Linien schoben sichweiter vor" . — Ter Ort Chattancourt wird noch heißumstritten. — Tie Engländer machen Anstrengungen , dieln ihre Linien vorgedrungenen Schwaben wieder zurück¬zutreiben . Sie werden die Schwaben auch noch weiterkennen lernen ; von Beceläre her hat man mit eng¬lischer Tücke noch abzurechnen .

Der Stand im Osten ist andauernd ernst, aber nicht
besorgniserregend . Der Verlust von Luzk , das die Oester¬
reicher räumen mußten , wiegt nicht leicht, aber dahinterist eine feste Stellung , die die Russen erwartet. Es darfeben nicht übersehen werden , daß gerade hier die Russenin der großen Festung Rowno einen Stützpunkt ersten
Ranges haben : hier haben sie auch den Angriff mit
besonderer Wucht eingesetzt . Die russische Reiterei ist
teilweise schon ziemlich wert vorgedrungen . Andererseitsist im Norden an der Hindenburgfront einex feindlicheReiterbrigade zersprengt worden und Gras Bolhmer hatan der Strypa sämtliche russ. Angriffe zuruckgeschlagen.

Die Ereignisse im Westen .
Der sran - ösifche Tagesbericht.WTB , Parts, 13. Juni . Amtlicher Bericht von gesternmittag : Westlich von Eoistons zerstörte die französische Ar¬tillerie selnöüche Werke unv nes eine Explosion in den Liniendes Gegners hervor . Aut dem Unken User der Maas wurdedie Gegend von LiMMurruft beschossen . Aus dem rechten Uferwar der ArtiUeriekmnps lebhaft in den Abschnitten nördlichvon Souville und Lavamies. 2m Lause dieser Nacht richtetendie Deutschen einen "Angriff aus die Schützengräben westlich derFeste Vaux. Sie wurden v ., » kommen zurückgeschlagen.Abends : Aus dem rechten User der Maas richtetendie Deutschen nach mächtiger Artillerievorbereitung den ganzenTag nuchinaiide,sagende Ang . lfse aus unsere Stellungen nördlichdes Werkes von Thiaumont . Trotz der bedeutende» eingesetztenKräfte und der Heiligkeit der Stürme haben unser Sperrfeuerund das Feuer unserer Insunterie den Gegner , dessen Verlustesehr ernst waren , überall angehalten . Die Beschießung er¬

streckte sich autzer . em aus die ganze Gegend westäch und südlichdes Forts Vaux und aus unsere zweiten Linien in den Ab¬
schnitten von Souviiie und Tavannes. Aus dem linken UserActillcri. Iiamps nördlich von Chattancourt ohne Infanteriekampf.

Der englische Tagesbericht.
WTB . Lciftou , 12 . Juni . General Haigh berichtet : Heutekein Tu a riefte,sesechch nur Artillerie - und Mi .rcntätigkeit . Hef¬tige gegenseu g : Bescht . tzurg zwischen Hügel 60 und Hooge . Wir

richteten ein he trges erfolg eiches Feuer gegen feindliche Sappensüdlich von Leos.
Das Kriegs..mt gibt bekannt : Feindl. Flugzeuge griffen mitBomben El Kaulara und mit Maschmengewehrseuer Romani inAegypten an, wurden aber durch unsere Flugzeuge ver¬trieben . Tn Ei Ka .-ftara wurde nur geringer Schade » , in Ra¬mm» kein S . . , - e e , "Au der Ostgrenze des Katta-

dijlriktrs fanden erfolg . eiche T-o ps . . ch runützel statt,
GKG . NmuiNen , 13 . Juni . Der norwegischeDampfer „Bure" ist gesunken . Der Kapitän, der mit14 Mann hier gelandet wurde , glaubt, daß das Schiff

torpediert worden sei , obgleich er kein Tauchboot ge¬
sehen habe.

Die r.aqe lm Osten.
WTB . Wien , 13 . Juni . Nmstich wro veriaulbari

vom k3. Juni 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Am Pruth

südlich von Bo/an wurde ein russischer Angrii aöge-
wieseii . In Zadagora, Seyatin und Horodenka feind
kiche Kavallerie emgerückt, Bei Burkanow an der Strypa
scheuerten mehrere Vieche Vorstöße , Nordwestck.W von
Tarnopol stehen unsere Truppen ohne Unterlaß im
Kampfe. Bei Sapauow wurde ein russischer Angriff durch
unser Gefchützfeucr vereitelt . Südwestlich von Tubno
trieben wir einen feindlichen Kavasteriekörper zurück . In
Wolhtznirn hat feindliche Reiterei das Gebiet von Tor -
czyn erreicht. Es herrschte zum größlen Teil Nutze .Bei Sokul qm Styr trieb der Feind feine Truppen
zum Angriff vor . Er wurde geworfen. Auch bei Kol . i
sind alle Uebergangsversnche der Russin gefch itcrt. Tie
Zahl der hier eingebrachten Gefangenen stieg au , 2 0 ).

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wir » , 13. Juni . Amtlich wird verlautba.'tvom 13 . Juni 1916 :
Jt a l i en i j ch e r K r i e g s j ch a u p l a tz : Au der

Front zwischen Etsch und Brenta und rn den Mlemiten
waren die Artilieriek .

'impfe zeitweise , wenn die Si tzt,er
hältuisse sich besserten , sehr lebhaft . An mehreren Puui -
ten erneuerten dl ? Feinde ihre fruch . lofenÄngriffsversurtze ,

Ereignisse zur See .
Am 12 , morgens drangen drei feindliche Torpedo

eiuheiten in den Hafen von Pareuzo ein . Sie wurden
dulrch die Abwehrbatterien und Flugzeuge vertrieben .
Ihr Geschrsijeuer blieb wirkungslos. Nur eine Mauer
und eiil Dach wurden leicht beschädigt : niemand ver¬
wundet , während die Batterien und die Flieger Treffer
erzielten . Fl o t t e n k o m m and o .

Der italienische Tagesbericht .
WTB , Rcm, 13 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern:om Camonicutal und in Iudicarien Artilleriekamps und Zu¬sammenstöße zwischen kleinen Abteilungen . 2m Lagarinatal heftige Beschießung unserer Stellungen am Lont Zugna durch diefeindliche Artillerie. Gestern dauerte im Brandtale, im Pasu-bwabschnitt und aus der Linie Posina -Astach das Vorwärts-schrciten unserer Jn 'anierte fort , cbzieich sie durch heftiges Feuerder feindlichen Artillerie, jcwie durch Schnee und Sturm inden höher gelegenen "Abschnitten gehindert wurde . Zwei feind¬liche Gegenangriffe in der Richtung auf Forn, Asti und in derGegend von Campiglio wurden mit schweren Verlusten fürden Feind zu , ückzcw .r

'en . "Aus der Hochfläche der Sieben Ge¬meinde » südwestlich von Schlegen drangen unsere vorgescho-lencii Abteilungen , nachdem sie das Lanagliatai überschrit¬ten halten , in der Richtung cui die Südostabhänge des MonteBuslbolo vor . Nachträglich eingelau 'eue Einzelheiien heben denglänzenden Erfolg unserer Offensive in dem Kampfe am 10.Fuift aus den Monte Lcmerle hervor ; die tapfere Jnfanterie-brigade Forlt ( 43 . und 44 . Infanterieregiment) , hielt mutigden Stoß ungeheuerer feindlicher Massen aus , die bis vor un¬sere Stellungen gekommen waren, unternahm sodann einen Ge¬genangriff , zerstreute den Feind und verfolgte ihn lange Zeitmit dem Bajonett, Im Suganatal gingen unsere Truppen wei¬ter gegen den Mas dach vor und warfen zwei feindliche Gegen¬angriffe m der Nähe von Scurelle zurück . Längs der übrigenFront Artillenekämp,e und .Tätigkeit unserer Abteilungen , Feind¬liche Flieger" war 'en Bomben aus V ccnza, wo ein Militär -Hospital getroffen wurde, sowie aus Thiene , Venedig undMestre . Es wurde wenig Schaden angerichtet. Cadorna .Bern , 13 . Juni . Das Giornale d ' Jtalia ver¬breitet das Gerücht, daß der Abgeordnete Boselli denAuftrag erhalte, ein Kabinett zu bilden . Er würde einKabinett auf nationaler Grundlage bilden .G . K. G . Bern , 13 . Juni , Hier wird vielfach dieitalienische Ministerkrise als englische und französischArbeit aufgefaßt . Da Salandra sich fortgesetzt weigerte ,an Deutschland den Krieg zu erklären , soll ein Kabinettvon entschiedener Richtung eingesetzt werden .
Der türkische Krieg .

Korrstantinopel , 13 . Juni . Amtlicher Bericht vongestern : An der Jrakfront keine Veränderung. —stn der Kaukasusfront machten wir im Laufe vanörtlichen Kämpfen am rechten und am linken Flügeleine Anzahl Gefangene , eroberten eine große Menge vonGewehren, soivie Telephonapparate und Schützengraben¬material. Das in unserem gestrigen Bericht gemeldeteGefecht, das mit der Vernichtung von ungefähr '1000München Reitern endete- Fand bei dem Fluß Zappe süd¬

lich des Ortes Tscheche ! »
'
reck und östlich

' von der Ort¬
schaft Amadien statt . An - Vormittag lsis 29. Mai war¬
fen fünf feindliche Flugzeuge ungefähr 50 Bombeil auf
Smyrna ab, die einige Männer , Frauen und Kinder
töteten, sowie einige Häuser zerstörten . _

Neues vom Tage . N
Tirpih Ehrendoktor .

Berlin , 13 . Juni . Ter Großadmiral v . Tirpitz
ist von der Technischen Hochschule zu Charlottenbnrg
zum Ehrendoktor ing . , und zwar auf Beschluß der Ab¬
teilung für Schiffe und Schiffsmaschinenbau , ernannt
worden . Das Diplom nennt ihn den Schöpfer der deut¬
schen Wehrmacht zur See.

Englische Sorgen .
Köln , 13 . Juni . Der Köln . Volksztg . geht fol¬

gender Trahtbericht aus dem Haag zu : Durch Reisende,die von England zurückgekehrt sind, wird erst jetzt be¬
kannt , daß Lloyd George , der englische Minister für Mn-
nitionsherstellung, in letzter Zeit mit ernsten Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen habe . So sind in den MoorgateWorks , die umfangreiche Aufträge für Munitionsliefe¬
rungen auszuführen haben , bedenkliche Demonstrationenunter den Arbeitern wahrgenommen worden , deren Be-
kanntwerden die englische Regierung mit rücksichtslose¬
sten Mitteln zu verhindern sucht . In Slough , wo sicheine Munitionsfabrik desselben Konzerns befindet, scheint
sogar ein Attentat gegen das englische Königspaar ver¬
sucht morden zu fein, ohne daß es bisljer gelungen ist,den Urhebern auf die Spur zu kommen. Am 13 . Mai
stattete das Königspaar der Fabrik, in der viele Bel¬
gier als Arbeiter eingestellt sind , einen Besuch ab , alsaus unerklärlichen Gründen in nächster Nähe eine Hand¬granate explodierte . Ter Privatsekretär des Königs,Lord Stamfordham wurde verletzt.

Ein allgemeiner Ansstanv in Norwegen .
G , K , G , Kristiania , 13 . Juni , Der in Norwegn

zum Ausbruch gekommene Ausstand der Arbeiter Haieinen solchen Umfang angenommen , daß das gesamte
wirtschaftliche Leben Norwegens in Gefahr steht. ZuEnde der vorigen Woche feierten etwa 300 000 Arbeiter;
sie wollen Anteil haben an dem Gewinn , den einige Kreiseder Unternehmer aus der Kriegslage ziehen. Die RM «-
rung hat nun aber ein schleuniges Gesetz über einen
Z w a n g s v e r g l ei ch eingcbracht, das am 14 . Juniin Kraft tritt . Jede sozialistische Verbandskasse, deren
es etwa 30 find, wird demnach nach Ablauf von 14
Tagen in eine Geldstrafe von 25 000 Kronen (etwa 280M
Mk . ) genommen , falls der Streik nicht aufgehoben «nd
die Streikunterstützungen gesetzwidrig weiter ausgezahltwerden . Tie Regierung wird sich andererseits bemühen ,die geforderten Lohnerhöhungen wenigstens bis zu einer
gewissen Höhe durchzusetzen .

Ter amerikanische Präsidentschaftskandidat .
Washington , 13 , Juni , Der zum Kandidaten der

Hepublikanischen Partei aufgestellte Richter Hughes hat
sein Amt niedergelegt , was Wilson bestätigte . Der
schlimmste Teutschfeind , Roosevelt ist somit abgetan . Die
demokratische Partei hat ihren Kandidaten noch nicht
ausgestellt, doch dürste die Wiederwahl Wilsons aus¬
geschlossen sein,

'
da die Deutsch-Amerikaner und die Irenbei der Präsidentenwahl voraussichtlich Zusammengehenwerden und von dieser Seite kaum eine Stimme für

Wilson zu erwarten ist , — In den Wahlleitsätzeu der
Republikaner heißt es u , a . : Wir wünschen den Frie¬den , den Frieden der Gerechtigkeit und des Rechtes und
sind für Ausrcchtcrhaltung gerader und ehrlicher Neu¬tralität gegenüber den Kriegführenden in dem großen
europäischen Krieg ,

Werden .
(-) Karlsruhe , 13 . Juni , (Tödlicher Sturz .?Tie Frau eines im Felde st hendcn Blechners stürzte beim

Wüscheaufhäugen ans dem 4 . Stock ihrer Wohnung inden Hof und war sofort tot . Wenige Stunden danachkehrte der Ehemann der Verunglückten auf Urlaub ausdem Felde zurück.
(-) Mannheim , 13 . Juni . Das badische Unter¬

richtsministerium hat im Hinblick auf die beschränktestRanmverhältnisse in den Schulen verschiedener Städtezur Sicherung der Aufnahme der badischen Schüler an¬geordnet , daß in Zukunft an höheren Lehranstalten (zu¬nächst kommen diejenigen in Mannheim in Frage ) die
Aufnahmeprüfung am Schluß des Schuljahrs aus diebadischen Schüler beschränkt wird und daß die außer¬badischen Schüler nur zu der Aufnahmeprüfung am An¬fang des Schuljahrs (September) zugelassen werden . DieAufnahme der außerbadischen Schüler muß mit Geneh¬migung des Unterrichtsministeriums erfolgen .(-) Mannheim , 13 . Juni . Zu der von der Stadteingerichteten Kinderspejsung haben sich 13000 Schülerund Schülerinnen, d . i . über 30 Prozent der Gesamtzahlgemeldet. Tie Speisung soll sofort nach Pfingsten be¬gonnen werden . Sie erfordert einen monatlichen Auf¬wand von 17 000 Mark.

(-) Mannheim , 13 . Juni . In einer gemeinsame«Beratung der Vertreter der drei Arbeiterorganisatch-nen (freie, cbriitlirbe und Hirsck-Dunckersche ) wurde be¬schlossen, sofort an alle Tabakfabrikanten den Wunschauf Lohnerhöhung der Tabakarbeiter von 25 Proeznt zjustellen unter Anrechnung der bisher während des Kriegesgewährten Lohn- und Teuerungszulagen für aste Arbeiterund Arbeiterinnen , gleichviel ob sie Lohn- oder Akkord¬arbeit verrichten.
(- ) Kehl, 13 . Juni . Das stellv. Generalkommandodes 15 . Armeekorps in Straßburg hat den Ortsfernsprech¬verkehr innerhalb der Stadt Kehl wieder freigegeben.Bv der Beschränkung des Nachbarortsverkehrsmit Straß -burg und des Fernverkehrs treten jedoch Aenderungennicht ein . Es bleibt bei den Bestimmungen , wie sie seitKriegsbeginn bestehen .
(- ) Schwarzach bei Bühl , 13 . Juni . (Blitzschlag .)Bei einem Gewitter wurden stier die Fernsprech - uyp



elektrischen Lichtleitungen durch Blitzschlag zerstört ; indev Nähe der Kirche ging ein Kugelblitz nieder . In Stell .
Hofen schlug der Blitz Währeno des Gottesdienstes inden Kirchturm , glücklicherweise ohne zu zünden .

(-) Freiburg , 13 . Juni . Am letzten Freitag voll-endete der Senior des erzbischöflichen Domkapitels Frei¬burg Dr . theol . et Phil , wirklicher Geistlicher Rat und
Professor a . D . Theodor Dreher sein 80 . Lebensjahr .(-) Todtnauberg (A . Schönau) , 13 . Juni . Als
Pfingstgruß wurde uns gestern ein Schneesall beschützen ,der einem Wintermonat alle Ehre gemacht hätte . Ueberdie Gefilde des Feldberges lag der Schnee bis 20 Zenti -
Meter hoch . Es schneite bis weit in die OrtZgrenze herun¬ter . Gleiche Meldungen kommen von Muggenbrunn , Not¬
schrei , wo der Schnee lange liegen blieb .

'
Das Weidviehauf den Bergen mußte in den Ställen verbleiben . Die

ganzen Höhen der Schwarzwaldberge hatten ein winter¬
liches Gepräge .

(-) Pfaffcuberg (A . Schönau), 13 . JUni . (Brand . )Gestern morgen brannte das Anwesen des LandwirtsMutter auf dem Hallsbühl hier vollständig ab . Nebstden verschiedenen Fahrnissen sind noch 4 Stück Groß¬vieh und 4 Schweine verbrannt . Ueber die Entste¬
hungsursache des Brandes liegt nichts bestimmtes vor .Der Geschädigte ist teils durch Versicherung gedeckt.(-) Pfulleudorf , 13 . Juni . Die Frau des Schlos¬sermeisters Nep . Grohm , Mutter von 6 Kindern , vondenen das jüngste erst ein halbes Jahr alt ist , war lt .
„ Freib . Ztg . " durch den Ernst und die Schwierigkeitender Zeit schwermütig geworden und machte ihrem Lebendurch Erhängen ein Ende .

Württemberg .
(. ) Stuttgart , 13 . Juni . (Ständische s .) Dem

Präsidenten des Ständischen Ausschusses jjt der Entwurf
eines Gesetzes betr . die Wahlzeit der Ortsvorsteher wäh -
vmd des Krieges zugegangen . «

(-) Stuttgart , 13 . Juni . (Verbandstag .)
'Am

Pfingstmontag fand hier der 25 . Verbandstag der evang .
Arbeitervereine Württembergs statt . Nach einem gelunge¬
nen Vorabend wurde am Montag die Hauptversamm¬
lung durch eine Ansprache von Stadtdekan Traub , dem
Begründer des Verbands eröffnet . Nach weiteren An¬
sprachen hielt Pfarrer Kappus - Gönningen einen Vor¬
tag über „ Vergangenheit und Zukunft unserer Bewe¬
gung " , in dem er ausführte , daß der Weltkrieg die Not -
wenoigkeit und Möglichkeit eines weitgehenden Staats -
sozialismus dargetan habe . Landtagsabg . Fischer wies
«ms die Notwendigkeit sozialer Fürsorge sür die wirt¬
schaftlich Schwachen nach dem Kriege hin .

(-) Stuttgart , 13 . Juni . (Handwerkerbund .)
Kn der gestrigen Ausschußsitzung des Schwab . Hand -
tverkerbunds im „ Europ . Hof " wurden verschiedene das
Handwerk betreffende Fragen , so besonders die Beschaf¬
fung von Leder , erörtert . Auf der nächsten Tagungtoll die Stellung des Handwerks zu den Steuerfragen be¬
handelt werden .

(-) Aalen , 13 . Juni . Gestern konnte Freiherr
Georg von Wöllwarth -Lauterburg aus Schloß Hohen -
uvdey bei Essingen seinen 80 . Geburtstag feiern .

(-) WanMveil , OA. Reutlingen , 13 . Juni . («Ge¬
nu 8 verdorbenen Fleisches .) Der Vater des
im Felde stehenden Maurers Kämmerle schlachtete dieser
Lage ein halbjähriges Kalb . Ta das Fleisch sich als
krank erwies , sollte es vergraben werden . Eine Anzahlder Ortsbewohner aß jedoch von dem Fleisch , worauf
na A. und öjähriges Kind des Maurers Kämmerle vor¬
gestern starben , die Mutter und zwei andere Kinder ,sowie einige andere Leute erkrankten .

(-) Heidenheim , 13 . Juni . (Die Verunreini -
der Brenz .) In der letzten Sitzung der bür¬

verhandelt . Die Textilindustriellen boten für den Fisch¬
schaden einen Ersatz an , der dem Zins für das durch den
Fifchwasserkauf angelegte Kapital in Höhe von 8500 Mk .
entspricht . Das will der Gemeinde Bolheim aber nicht
genügen . Vielmehr verlangt sie jährlich 1100 Mk . AufSie Ablehnung hin wandten sich die Gemeinden Bolheim
und Herbrechtrngen beschwerdeführend an das Ministeriumdes Innern . Das Ministerium verlangte nun von der
Gemeinde Heidenheim die Errichtung einer zentralen
Kläranlage , die etwa 800 000 Mk . kosten würde . Sollte
Mährend der Kriegszeit die Errichtung dieser Anlage nicht
möglich sein , so solle Heidenheim wenigstens eine Ver -'
suchskläranlage , die etwa 20000 Mk . kosten würde , er¬
bauen , um Erfahrungen für den großen Betrieb zu sam¬
meln . In der Gemeinderatssitzung bemerkte nun der
Vorsitzende , daß die Fischzucht durch die Abwässer ge¬
schädigt werde , aber nur bis Bolheim . Herbrechtingen
habe also kein Recht mehr , zu klagen . Die Stadt selbstwie auch die Industriellen seien zu der Ueberzeugung ge¬kommen , daß , wenn je eine Kläranlage notwendig würde ,jeder Beteiligten für sich in der nächsten Nähe eine
Kläranlage erstellen solle . Der kleine Fischschaden von
»in paar Hundert Mark stehe in gar keinem Verhältnis
, .t den Erbauungskosten von 800 000 Mk . Fabrikdirek¬
tor Metzger , der zu der Verhandlung geladen war , bestä¬
tigst« die Ausführungen des Vorsitzenden und erklärte die
Bereitwilligkeit der Industriellen , für sich Kläranlagen
zu erstellen . Nach weiteren Erörterungen wurde der Bau
einer gemeinsamen Kläranlage abgelehnt , jedoch die Be
reitwilligkeit ausgesprochen , m Gemeinschaft mit der be¬
teiligten Industrie den Fischschaden Bolheims zu ersetzen ,
die Ansprüche Herbrechtingens aber abznlehnen .

(-) Winterbach , OA. Schrondors, 12 . Juni . (Va¬
terländische Volksversammlung . ) Ans den
Höhen des Schurwalds fand heute eine große vaterlän¬
dische Versammlung statt , die von nah und fern außer¬
ordentlich stark besucht war . Veranstalter war Pfarrer
Völker aus Baiereck , der die Erschienenen aus dem
»Goldboden " an der alten Kaiserstraße der Hohenstaufe -
herzlich begrüßte . Schultheiß Hinderer aus Winter¬
bach hieß die Männer und Frauen namens der Ge -
M«i»de Winterbach willkommen. Seitens des „Lieder-

ktapzes "
Schorndorf

'MM dann das Lied „ Der Se¬
genswunsch " in kraftvoller Weise vorgetragen . Hieran !
bestieg Reg .-Direktor Dr . Hieb er die Rednertribüne .In ernster , packender Rede führte er vor Augen , daswir die Pflicht hätten , du rchzu halten und nicht klein¬mütig zu werden . Nach h »en herrlichen Augusttagendes Jahres 1914 , die uns einen lebendigen Beweisdeutscher Kraft gebracht hatten , seien die Tage des Stel¬
lungskrieges gekommen , die große Ansprüche an unsereTruppen stellten . Es sei anders gekommen , als unser «.Feinde sich dachten . Das Deutschland eines Goethe ,-eines Kant usw . ließen sich die Feinde allenfalls gefal¬len , um den „ Kunstdünger " für philosophische Tendeirzenzu liefern , aber nimmermehr ein solches , das kraft sei¬ner Stärke sich einen Platz an der Sonne gewahrtwissen wollte , nicht um über die übrige Welt zu herrschen ,sondern als gleichberechtigter Faktor in der Welt zugelten . Sodann gedachte der Redner der Taten un¬serer Truppen zu Lande und zu Wasser , unserer Technikerund unserer Zeppeline im Kampf um das Vaterland , wasjubelnden Beifall entfesselte . Wir haben , fuhr der Red¬ner fort , die Kraft , um zu siegen und seien in der

Lage , einem Sturm standzuhalten , der aus Neid undHaß hervorgequollen sei . Aus dem großen Völkerrin¬
gen müsse etui neues Deutschland entstehen , das seineRechte , aber auch seine Pflichten kennen müsse . Eine
Schmach würde es sein , aus Selbstsucht am Ende nachzu¬geben , trotz aller Siegestaten unserer braven Truppen ,nur weil wir den Hungerkrieg , dem uns England aus¬nötigen wolle , nicht bestehen möchten . So kleinlich denkeaber unser Volk nicht . Es gelte , die Zähne zusammenzu¬beißen . Tie Großtaten unserer Truppen seien zeitlebensin unsere Herzen gegraben . Trotz Trauer und Schmerzin vielen Familien sei der Geist des Turchhalteus überallder gleiche . Deutscher Kraft sei der Sieg bestimmt . —

Oekonomierat Ströbel gedachte hieraus in warmenWorten der schwäbischen Heimat , die uns an diesemneu erstanden sei. Tie Selbst - und Ichsucht sei vordem Kriege in Stadt und Land eiugekchrt gewesen . Der '
große Krieg sei hier als Lehrmeister ausgetreten undes sei zu hoffen , daß eim neues Geschlecht, gestärktaus überstandener Not und Sorge , bei « ns erwachse ,uns die Heimat neu lieben und schätzen lernen möge . —
Landtagsabgeordneter F i s ch e r -Heilbromi feierte in
volkstümlicher , glänzender Rede die deutsche Arbeit . Wir
seien aus kleinen Anschauungen heraus in die Weltwirt¬
schaft hineingewachsen und hätten dafür zu sorgen , daßwir aus Liebe znm Ganzen unsere Arbeit verrichteten ,»licht um des Tagesverdienstes , nicht um des Monats¬
salärs willen , sondern weil wir der Menschheit Glückund Frieden zu verschaffen die innere Verpflichtung hät¬ten . — Reichstagsabgeordneter G u n i e r - Schorndorfführte aus , daß neben deutscher Kraft , deutscher Heimat¬liebe , deutscher Arbeit es auch deutscher Einigkeit bedürfe ,um dem Siegeswillen zum Ziele zu verhelfen . Allen
Versuchen , von welcher Seite sie auch ausgehen mögen ,diese zu stören , müssen wir energisch entaegentreten . Auchdieser Redner erntete lebhaften Beifall . — Ter „ Lre
derkranz " Schorndorf trug hieraus noch einige Volkslie¬der vor . — An den König wurde uni , tosendem Bei¬
fall ein Pfingstgruß gesandt mit dein Gelöbnis zähen
Turchhalteus bis zum endgültigen Siege . — Zum Schlußdankte Pfarrer Völker dein Rednern und den Ver¬
sammelten , woraus unter Absinguug des Liedes „ Deutsch¬land , Deutschland über alles " die große , eindrucksvoll
verlaufene Pfingstvcrsammlung schloß .

(-) Marbach a . N . , 13 . Juni . (Bei Schiller .)Nach den Pfingsttagen werden in Ex -.rockigen Verwun¬dete aus Stuttgart und Umgebung zum Besuch der Schil¬
lerstätten hicrherkommen . Tie Führung hat Geh . Hos-
rat Dr . von Güntter übernommen .

(-) Ernsbach , OA . Künzellau, 13 . Juni . (Im
goldenen Kranz .) Am Pfingstfest konnten hier
Privatier Meyer Moraenroth und seine Fr .au geb . Hel¬fer das Fest der «goldenen Hochzeit leiern .

(-) Tübingen , 13 . Juni . (Stiftung . ) Für das
hier errichtete Tropengenesungeheim hat der Verein für
ärztliche Mission in Bayreuth ern „ Bsayreuther Zim¬mer " gestiftet .

ckL
Handel und Verkehr .

(-) Mm , 13 . Juni . (Lebens mittelp reisestAm Samstag kostete das Pfund Lchsenslcisch 2 Mk . ,
Rindfleisch 1 . 95 — 2 .00 Mk , Kalbfleisch 1 . 9ck Mk . , Schwei¬
nefleisch 1 .50 — 1 . 70 Mk . , Hammelfleisch 1 . 60 Mk , Rauch¬
fleisch 2 . 10 Mk . , Schweineschmalz 2 .30 Ätk , R ndschmalz1 .90 Mk . , ein Ei 16 Pfg . , ein Paar junge Tauben 1 .40
bis 1 . 60 Mk ., eine Henne 1 .80 — 4 .00 Mk , ein Hahi2 —3 Mk ., eine junge Gans 8 —8 .50 . Mk . , junge Gäns¬
chen zur Anszucht 3 Mk . , junge Enten zur Aufzucht2 Mk -, das Pfund neue Bohnen 1 . 20 Mk . h lländftchc
Zwiebel 45 Psg . , T Habarber 15 - 20 Pg , tllmer Spar
geln 60 Pfg . bis 2 Mk . , Suppen vargel 30 —50 Psg ,
Kirschen 40 - 60 Pfg . , Prestlinge 70 fPg . bis 1 Mk ,grüne Stachelbeeren 25 — 30 Pfg . , Sommerrettig per
Stück 20 - 25 Pfg . , Gurken 20- 80 Pfg . . Kopfsalat 4 - 1 (
Psg . , neuer Wirsing 15 30 Psg , Blum nkohl 20 — 10
Psg . , Kohlraben 6 — 12 Psg . . , ;

— — —— — — :

Kriegschronik 1915

14 . I « nt : Zwischen Lievin und Arras erli ten die Franzosenewe schwere NEW .- tage .— Die Armee des Generalobersten von MMensen stürmtezwischen Szerriawa und Sleniawa die scindlichen Stellun¬gen und machte ibvv » Gefangene. fs— Südlich des Bnjestr bauern die Kampsr fort - 0— Ilaitenische Angriffe am Ijonzo wurden abgewlesen .— Die gnechis ! en Wah en sind ruhig ve ? l rufen , sie endetenmit einem Steg der Anhänger Benizelos.

Kokales .
De« Tod fürs Unterland .

Den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat :
Karl Riexinger , Unteroffizier , Buchbinder
von hier .

Ehre seinem Andenken .
Die württembergische Verlustliste Nr . 399betlisft Gren . - Reg . Nr . 119 , die Jns . -Regimenter Nr .120 , 121 , 124 , 125 , 126 und 127 , die Res . -Jnf .-Regi -menter Nr . 119 , 120 , 246 und 248 , Landw .- Jns .-Regt . Nr . 121 , Fcld -Maschinengcwchr - Zug Nr . 138 , die3 . Landw . - Esk . , Landw .-tzelüart .-Rcgt - Nr 1, Res .-Feld -art . -Reg . Nr . 29 , die 5 . Feld -Pionier -Kömp ., die 5 '.und 6 . Landw . Pionier Komp . , Res .-Sanitäts Komp . Nr .2b , die Freiw . Sanitäts -Kol . Friedrichshofen und Ar -miecungs -Bat . Nr . 131 . .— Der Bezug von Margarine . Aus die vielenKlagen über die ungleiche Verteülung der Margarmerst folgende Anordnung getro

'
fen worden : Tie gesamtenMargarinefabriken des Inlandes sind verpflichtet , dieam Abend des 3 . Juni 1916 in den Fabriken vorhan¬denen Vorräte an fertiger Margarine und Speisefettzur Verfügung des Kriegsausschusses zu halten . Meseganze Menge wird unter Anlehnung an den Maßstabider Buttervertcilung aus die einzelnen Bundesstaatenverteilt . Die Verteilungsstellen in den einzelnen Bun¬desstaaten geben ihrerseits die ihnen zustehende Meng «Margarine an die einzelnen Kommunalverbände un !dGemeinden zur Abgabe an die Bevölkerung weiter . Esftt nun Sache der Gemeinden , die ihnen überwiesenen.Mengen unter Berücksichtigung der besonderen Bedürrnr,se bestimmter Bevölkerungsklassen zur Verteilung zubringen . . ^— Obstverteuerung . In der Bayerischen Ab¬

geordnetenkammer ist folgende Anfrage eingebracht wor¬den : „ Ist der Staatsregierung bekannt , daß Großhänd¬ler und Konservefabriken schon jetzt die diesjährige Obst¬ernte zu übertrieben hohen Preisen aufkausen ? Welche
Gegenmaßregeln gedenkt die Regierung dagegen zu er¬
greifen ?"

— Die Nahrungsmittel -Bestandsaufnahme .Eine Bestandsaufnahme von Nahrungsmitteln in Privat¬
haushaltungen wird vorbereitet . Sie wird sich auf Kaffee ,Kakao , Zucker , Konserven usw . beziehen , und ihr Erfolgsoll dadurch gesichert werden , daß die Haushaltungs -
Vorstände ihre Versicherung eidesstattlich abgeben müssen .Auch werden Stichproben vorgenommen .— Der Versandt von Obst nach autzerbadi.scheu Orten ist soeben durch eine Verordnung d- '
Ministeriums des Innern geregelt worden . Danach lwdarf der Versandt und die Verbringung von Obs «nach außerbadischen Orten der Genehmigung der vonMinisterium beim Statistischen Landesamt

'
errichleten„ Badischen Obstversorgung "

, welche als Landesvermit - ,telungsstelle die Durchführung der Versorgung der Be¬völkerung mi « Obst zu besorgen hat - Tie Genehmigungzum Obstvecsandt kann von der „ Badischen Obstver¬sorgung " auch mit dem Vorbehalt ^ derzeitigen Wider¬rufs für täglich und wöchentlich wiederkehrende Sendun¬gen bis zu einer bestimmten Höchstmenge jeweils ausdie Dauer eines Kalendermonats gegeben werden . Fürdie genehmigten Sendungen werden Versand .scheine ans¬gestellt . Um Stockungen in dein Absatz von leicht ver¬derblichem Obst zu verhindern , ist die „ Badische Obst¬versorgung " befugt , die Erteilung der Bersandtscheineörtlichen Stellen in den Hauptobstgebieten zu übertra¬gen.
— Vom Kricgsernährun - samt . Wie berichtet

wird , steht die Beschlagnahme eines großen Teils der
Molkereibutter für die Z . E .G . bevor . Fettkarten sollen
in allen Gemeinden von 5000 Einwohnern an eingefuhrt
werden . Umfangreiche Verteilung von Kraftfutter soll
erstrebt werden

'
gegen die Verpflichtung der Lieferung

von Milch und Butter . Ans den Zuckerbe ständen
werden sofort erhebliche Mengen zum Einmachen von
Obst freigegeben , auch die Verwendung von Saccharm
»vird ausgedehnt . Gegen Warenwucher und Schiebungen
wird mit scharfen Strafen vorgegangen werden .

Wetterbericht .
Tie Wctteclago h et s ch aberma ' s v rckhleckt rt , da

eine neue große Störung über Si 'iddeuli . l la .id erschienen
ist . Nach ihrem Abzug ist ftic Tonnerstag und
Freitag wechselnd bewölk : es und aujheiieuldes , im
übrigen noch ll'

ihlee W rt . r z « erwart u

Prnil . Irerndentiste .
Verzeichnis der am 6 . Juni angemeldeten Fremden .

In den Oasthöfen :
Kgl . Kndhotel .

von Gsell , Hr . Kgl . Baudirektor StuttgartBorinski , Hr . Hptm . Weingarten
Knwpenberg , Frau Heinrich , Fabrikanteng . Karlsruhe
Ostermayer , Fr . Margarethe Stuttgart
Ostermayer , Fr . Elisabeth „von Schwake -Leetzcn, Hr . Amisgerichtsrat a . D . Ritterguts¬

besitzer mit Frau Gem . Laatzen vor HannoverSteuer , Frl . Hamburg
Trommsdorff , Frau Dr . Farm » Heidelberg
Trommsdorff , Hr . Dr . Paul , Obcrbibliothckar

Danzig - Langiohr
Girsth . x. Sud . Hof .

Glatthaar , Hr . Karl , Eis . -Amv . Ehingen b . Ulm
Hotel Conrovdia .

Gottschalk, Hr . Theodor Berlin
Goltschall , Hr . S . Frankfurt a . Dt .
Giesccke , Hr . Rentier mit Frau Gern . Berlin - SchönebergSepp , Hr . Emil , Bankdirektor mit Frau Gem . und Frl . T .'

Freiburg i . B .Strauß , Hr . Berich . , Ksm . mit Frau Gem . Erkelenz
Deutscher Hof .Amtk



Haas , Hr . Louis , Fabrikant mit Frau Gem . Heilbroun
Jrmer , Frau Lory Wittenberg
Rost, Hr . David . Buchhändler mit Frau Gem . Leipzig
Scheerer, Hr . Eugen, Kfm. mit Frau Gem. Frankfurt
Roth, Frl . E . Reutlingen

Hotel gold. Lome .
Ernst, Frau Gertrud , Hptms-G . mit Kind u . Bed . Osnabrück
Grimme, Frau Hermy, Majors-G . Köln
von Scheibner, Hr . Dr . Felix, Arzt, mit Frau Gem . und

Frl . T . Hagen i . W.
Schürr , Frau Anna , Fabrikbesitzersg . München
Krautheimer, Frl . Magda Pforzheim
Lambert, Hr . Wilh . , Kfm . Dresden -O . -Lößnitz

München

Bruchsal
Berlin

Ludwigsburg
Stuttgart

Furtwangen i . B.
Schwab. Hall

Saarbrücken
Georg Rath .

Stuttgart

Schürr , Hr . Fabrikbesitzer
Hotel gold Uotz .

Bafsenge, Hr . Julius , Drogist
Heine, Hr . Alfred , Kgl . Eisenbahndirektor
Schott, Hr . Robert , Stabsarzt d . L .
Schwarz, Hr.

Gasth. x . gold. Stern
Gauter, Hr . Karl , Unteroffizier
Heller, Hr . Wilh ., Mühlebesitzer
Meißner , Hr . P . , Kfm .

Nensto» Ullla Hanselmann
Ulshöfer, Frau Berta
Hangleiter , Frau Emmy

Hotel Klnmpp .
Altenkirch , Hr . Albert, Weingutsbesitzer mit Frau Gem. Lorch
Heusmann, Hr . Wilh ., Fabrikbesitzer u . Syndikats -Direktor

Köln
Plücker, Hr . Karl, Fabrikbesitzer mit Frau Gem . und D .

Crimmitschau
Bleichrode , Hr . Herrn ., mit Frau Gem . Berlin

Klmnpp 's (Hnellerchof.
von Grunelius , Frau Frankfurt a . Al .
Weimer, Frl . Lilly , mit Bed.
Haas , Hr . C . I ., Kfm . „
Haas , Frl . Kathinka, Privat „
Haas , Frl . Antonie, Privat „
Hagen, Frl. Hannover
Hain -Müller , Frau Frankfurt
Hurst, Hr . T ., Fabrikant Straßburg
Jötten , Hr . Wilh . , Bankdirektor mit Frau Gem . Essen - Ruhr

Kluge, Hr . Albert, Fabrikbesitzer Crefeld
Köbig , Hr . Julius Frankfurt
Kuh, Hr . Bernh ., Fabrikbesitzer und Stadtrat Glauchau i . S .
Künkele , Hr . Karl Frankfurt a . M.
Steinthal, Hr. Theodor , Kfm . mit Frau Gem.

Charlottenburg
Taaks , Frau Dr . Hannover
Thoelde, Frl . Lucie Berlin
von Wallwitz , Hr . Graf Niedergurig Sachsen
Mayer , Frau München

Hotel Kühler Kemmen .
Mozner, Hr . Paul , Direktor a . D . Arnstatt

Penston UMa Mathilde .
Amsler , Frau B . Frankfurt a . M.
Korff , Frau Dr . Medizinalrat ^ Freiburg i . B .

Panorama Hotel .
Ruyter , Hr . H . , Kfm .

Hotel Uost.
Dannwolf , Hr . R ., Leutnant d . L .
Eich, Hr . E . , Direktor
Knapp, Hr . W . , Feldw. -Leutnant
Krauß , Hr . Otto , Leutnant d . R.
Dlat, Frau Reg .-Baumstr .
Törpisch , Frau Hptms . - G .
Ransig, Hr . Hans , Kfm.
Vehse, Hr . Oberleutnant
Woge , Hr . Rittmeister d . L„ Rentner
Zickel, Hr . Siegfried , Kfm . mit Frau Gem.
Ruyter , Hr . H . , Kfm.
Lambert, Hr. W . , Kfm.
Schneider, Frau Elisabeth, Privat

Sommeedeeg-Hotel .
Dürr, Frau Emil
Hilden, Hr . Wilh . , Fabrikant mit Frau Gem.
von Schäfer, Freifrau
S raus-Rueff, Frau Wilma , Privat
Klose, Hr . Major Berlin -Charlottenburg
Schlehner , Hr . Paul, Bankbeamter mit Frau Gem. Stuttgart

Hotel Weil.
Oppenheimer, Hr . Max Frankfurt a . M .

Gosth. r»»m Mindhof.
Stitzel, Hr Julius , Direktor mit Frau Gem . und 2 T .

Stuttgart

Bremen

Böblingen
Charlottenburg

Donaueschingen
Heilbronn

Charlottenburg

Dorstan
Leipzig

Arnstadt i Th .
Berlin

Bremen
Dresden

Frciburg i . B .

Karlsruhe
Aachen

Darmstadt
Stuttgart

Wekanntinachung .
16 .Die Abgabe der Brotkarten für die Zeit vom

bis 30 . Juni ds . Js . erfolgt am
Donnerstag , den 15 . d . Mts .

im Sitzungssaal des Rathauses und zwar
für den Stadtteil ö rechts der Enz ,

von vormittags 8 — 12 Uhr,
für den Stadtteil 8 links der Enz

nachm . 4 — 8 Uhr.
Die Wnrnrnern der Meischkarten sind anzu¬

geben .
An Kinder unter 14 Jahren werden keine Karten ver¬

abfolgt. Are Abgabe der Mrotkarten für Kur¬
gäste erfolgt am Ireikag , den 16 . d . Mts . eben¬
falls ' im Sitzungssaal des hiesigen Walhauses .

Wildbad, den 13 . Juni 1916 .
_ Stadt schultheißenamt: Bätzner .

K. Gkeramt Krnenknrg.

Regelung i>e§ Fleischverbrauchs
Die Bestimmungen über den Fleischverbrauch sind lt.

St . - Anz . Nr . 128 wie folgt geändert worden :
1 . Als Fleisch, das nur gegen Fleischkarten abgegeben

werden darf, gilt :
a) das Muskelfleisch und das Eingeweide von Schlachtvieh

(Rindvieh, Schweine, Schafe und Ziegen) .
b) Wild und Geflügel aller Art mit Ausnahme des Usttd -

geflügels und des Ausbruchs von Wild
und zwar sowohl roh als in jeder Art der Zube¬

reitung zum menschlichen Genuß.
e) Wurst aller Art .

Roher, gesalzener oder geräucherter Speck.
2 . Die Höchstmenge van Fleisch (rohes Fleisch mit ein¬

gewachsenen Knochen) , die eine über 10 Jahre alte Person
verbrauchen darf, wird bis auf weiteres aus 3080 Gramm
monatlich , 1540 halbmonatlichund 150 Gramm täglich (unter
Ausschluß der fleischlosen Tage) festgesetzt . Für Kinder vom
vollendeten 4 . bis 10 . Jahre beträgt sie die Hälfte, Kinder
bis zum vollendeten 4 . Jahre erhalten keine Flcifchkartr .

Diese Vorschrift gilt für Juni in der Weise, daß die
blauen Fleischkarlrn bis 5 . Juli 1916 reichen müssen. Neue
Mrischkarten werden erst mit Wirkung vom 6 . Juli ab
ausgegeben

einschl. Zunge . . . 100 „
5 . von reinen Fleischkonserven in Dosen

für 100 Gramm Dosengewicht . . . 70 „
Für gemischte Konserven (Fleisch- oder Wurstkonserven

mit Gemüsen u . dergl.) sind keine Fleischmarken abzugeben .
Beim Verkauf von Wild und Geflügel (mit oder ohne

für Marken im
Nennwertvon

I . 100 Gramm Wild- oder Geflügelfleisch. 100 Gramm '
2 einen Hasen . . 1000
3 . Gans . . 20G >
4 . eine Ente . . 800
5 . ein Huhn . . 600 „
6 . ein Hahn . . 400 „
7 . eine Taube . . 100 „

Bei dem Verkauf von ganzen Rehen im Fell benagt
das anznrechnende Fleischgewicht des Gesamtgewichts .

Die für Wild nnd Geflügel festgesetzten Durchschnitts
fleischgewichte werden auch beim Verbrauch ' dieser Fleisch¬
arten durch den Selbstversorger angerechnet .

Bei Abgabe von Kalbfleisch mit Knochen , darf die
Kuochnibn ! ,! ' , einschließlich der eingewachsencn Knochen nicht
mehr als ein Viertel, bei Abgabe anderen Fleisches mit
Knochen nicht mehr als ein Fünftel des Gesamtgewichts
ausmachcn. Die Verabreichung von Fleisch darf nicht vom
gleichzeitigen Erwerb ausgelöster Knochen abhängig gemacht
werden und umgekehrt .

Die Dclsbchüidcn werden beauftragt . Vorstehendes orts¬
üblich bekannt zu machen und die Durchführung dieser Vor¬
schriften zu überwachen .

Den 8 . Juni 1916 . Oberammtmann Ziegele .
Bekanntgegeben
Wildbad, den 9 . Juni 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

BekmtmchW ßrnttWeiiechliW bck.
Die vom Bundesrat angeordnete Ernteflächenerhebung

findet in der hiesigen Stadtgemeinde von heute an und im
Laufe dieser Woche statt .

Die Erhebung erfolgt in der Weise , dost die ausgestellten
Zähler von Haus zu Haus gehen und durch Befragen der
Inhaber landwirtschaftlicher Grundstücke dirj Erntrfläche frst-

3 . Das Feilbieten von Wild oder Geflstgel , das Auf- ^ ^ ^ ° ,
kaufen von solchen und das Aufsuchen von Bestellungen auf , ,,

^ uhaber eines Grundstückes , bei verpachteten
solches von Haus zu Haus oder von Ort zu Ort ist verboten .

Grundstücken der st .' ckt r, ist bcr Vermeidung einer Ge -
Zugelassen ist jedoch der Aufkauf von Geflügel von H us zu zu 6 Monaten oder eine Geldstrafe b >s zu
Haus oder von Ort zu Ort zur Ablieferung an offene Ver - ^ 0,000 Mark verpflichtet , den Zahlern genaue Angaben
kaufsstellen , Gasthöfe, Anstalten und dergl. (nicht aber an " vre Groye der Grundstücke und drc Art ihrer Bebau
Privatleute) durch solche Personen , die vor dem 17 . April " " h ^ Außerhalb der Ge -
1916 einen Wandergewerbeschein für 1916 zum H .iulln - meindemarknng liegende Gruridstucke sind vom Bewirtschafter
Handel mit Geflügel besessen haben. Wegen Zulassung dieser (Eigentümer oder Pachtech an seinem Wohnort anzugeben.
Händler und Ueberwachung ihres Handels erläßt die Fleisch- . . ^ P 1 fl - cht sedes Beiv rlschastcrs eines Grundstückes
versoraunasstelle nähere Vnrschriften die Flache der einzelnen Grundstücke , bevor der Zah - er zu

4 . Di? Mona stle . sttsta . le besteht außer dem Ausweis - ^ "" 4 ^ oße und Bedauuiigsart festzustellen und
abschnitt aus Fleischmarken im Nennwert von 100 , 50 und Ä ^ chrnbcn.L ^ 6 die Zahler Nicht ausgehalten werden.
20 Gramm . Der Nennwert lautet auf Fleisch mit einge- Ä Bewirtschafter Nicht selbst zu Hause, so hat er seine
wachsenen Knochen . Die einzelnen Fleischarten- und - sorten, ^ ^ lrau oder ein erwachsenes Familienmitglied hiemit zu
sowie Wild und Geflügel, werden auf den Nennwert der beauftragen
Fleischmarken wie folgt angerechnet :

Es sind abzugeben : Marken im
beim Einkauf von 100 Gramm Nennwert von

1 . rohes Fleisch ohne Knochen , Schinken
und Dauerwurst . 120 Gramm

2 . Herz, Leber, Kutteln (gekocht ), Lunge,
Milz, gewöhnliche Blut-, Leber, Sal -
venat - und Schwarze Wurst, Leberkäs 40» „

3 . Bries, Hirn und Nieren . 10 „
4 . alle übrigen Fleisch - und Wurstwaren

Konzert-Programm
ckes

König ! . Kur-Oresiebters .
steitunZ : ?rem , K§>. Nusilcctirektor .

- -
Mllwocli , Ben 14. Mni

nacbm. 5—6 vbr
1 . pesi - iVlarsdr LacKner
2 . Ouvertüre „ ttan8 Helling " lVlarscckmer
3 . Mar-Klänge , U/al- er Kienlin
4 . Lin Hbencl in loleäo , 8uite 8ccklmeling
5. lonbilcier a . „ ver tliegenäe stlollänäer" (Vagner

vonnerslax , clen 15. Mm
vormittaga 8—9 vbr

1 . Lboral : Öllein 2U vir Herr 3esu Lbrist-
2 . Ouvertüre „Velva " Keikiger
3 . lan ^ prioritäten, (Valrer Ztrauk
4 . Kinale äes 1 . öets aua „von 3uan " lVlor :art
5 . Romanze aua „Kosamuncle" 8cbuberi
6 . ölpenglülrn , lVla^ urka Labrbacb

naclrm . 3—41 ° vlir
1 . stlurrab, lVlarscb Kral
2 . Ouvertüre „ Va8 blaue vilci" tunke
3. Oie Orarerin , lVla^ urka Oleikner
4 . 8ei nicckit bö8 , Lieck Keller
5. pilk , Pakt , pulst Potpourri 8cbreiner
6 . 8ebat2-lVlal2er 8trauk
7 . blinon -Lavoite ckeaael
8 . Immer Vorwärts /Vlarsccki Latann

nacbm. 5 - 6 vbr
1 . bäarscb op . 108
2 . Ouv . „ Orpbeus in cler Unterwelt"
3 Ibeorien -VValxer
4 . Variationen
5 . keierlieber 2ug 2um lVtün8ter
6 . Larmen 8uite 2

lVlenilelaaobn
Oktenbacb
8trauü
veetboven
lVagner
Liret

Druck u . Verlag der B . Hofiilann'
schcn Buchdruckerei .

in Wilbdad Verantwortlich : E . Oieinhardt daselbst .

Verwanckten , Ureunäen uncl Lekannten
clie 8ebmer ?stielie blaebriebt. clak am prei -
tag , clen 2 . stuni , mein lieber , lreubeaorgter
Lalle unel Vater , unaer unvergeklicstier
8obn , 8ebwieger8obn . vrucler , 8cbwager
unck Unkel

UnteroMLier

Xarl Kiexingel '
im Insanterie -Kegiment 121

IZuLiibincier

bei einem 8turmangrikk bei Vpern im
ölter von 27 ckabren clen ttelcientocl küra
Valerlancl geatorben ist

Mlclbacl, 14. 3uni 1916 .
In tieler Trauer :

vie Laltin :
kriecka kriexinxer geb . pometsck

mit Kincl .
Ibre lVlutter : pauline pomelsck .

vie Ultern :
Oustav piexin § er uncl Krau Luise

piexin §er § eb Volr .
vie Lesebwister :

Luise Knaupp geb . Kiexinqer ,
öugsburg .

Oust . RiexinZer . Kkm . . x . 2 . im Uelct.
Mbanna uncl Willi.

Die Nichtigkeit der Angaben find vom Bewirtschafter i»
der Zühlerliste unter schriftlich anzuerkennenj

Wildbad , den 13 . Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Klei, 81aiüo1 u.
kLiitt kortwLkrsuä

Lar ! Kütdler .

Werloven.
2 Schlüssel mit Ring .
Der Finder wird gebeten ,

dieselben abzugeben gegen Be¬
lohnung auf dem

Städt . Jundbüro ,
Rathaus Zimmer 1 .

Ein paar starke

Läuferschweine
sucht zu kaufen .

S »in»»rrl »erg -H»tet .

s. , Eine freundliche

Kgl . ArthM.
Keute abend

M »kW««? zm.
Operette in 3 Akten

von Viktor Leon .
Donnerstag geschlossen

vlmullK
bestehend in 3 Zimmer, mit
oder ohne Werkstatt u . reichst
Zubehör, hat bis 1 . Oktober
zu vermieten. (63

Zu erfragen in der Exped .

Servier-
Zräulein

sucht Stelle per sofort . (61
Zu erfragen in der Exp .

Waschkleider
in hell und dunkelfarbig

empfiehlt
Tel. 130 . K>. Schanz .
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